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Protokoll der AStA-Sitzung am 03.03.2021

Ort: Zoom-Meeting (online) 
Beginn: 14:34 Uhr 
Ende: 15:11 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecherin

Inhalt
TOP 1: Begrüßung und Regularien	3
TOP 2: Genehmigung von Protokollen	3
TOP 3: Mitteilungen und Anfragen	3
TOP 4: FZS-MV (05.03.-07.03.2021)	5
TOP 5: AStABar Werbung (04.03.2021)	5
TOP 6: Selbstverpflichtung Nachhaltigkeit	6
TOP 7: Verschiedenes	7

Anwesende (stellvertretende) Mitglieder:
	Referat
	anwesend

	Sprecherin
Sprecher
Sprecherin
Sprecher
	A – E
A – E
A – E


	Finanz
Personal
	A – E 
A – E 

	AntiRa
	

	ARCHIPEL
	A – E

	International Society 
	A – E

	Kino
	A – E

	LautLeben
	A – E

	Öko?–logisch!
	A – E

	PENG!
	A – E

	QuARG
	

	Radio
	A – E

	Theater
	A – E

	Wohnzimmer (WoZi)
	



	Name Co-Referent*in
	Anwesenheit

	Kino
	A – E

	Radio
	TOP 3 – E

	Theater
	TOP 4 – E 


Anwesende (stellvertretende) Gäste:


Veranstaltungen
	Datum
	Uhrzeit
	Name
	Ort
	Veranstalter*in

	04.03.
	18:00
	AStABar
	Zoom
	AStA

	08.03.
	19:00-22:00
	Kennenlerntreffen 
	Digital
	Archipel




Beschlüsse 
Die Sitzung hat die Protokolle vom 03.02. und 17.02.2021 mit 11/0/1 angenommen.
Die Sitzung hat die Grundsatzentscheidung zur Nachhaltigkeitsverpflichtung einstimmig 13/0/0 angenommen.

 Zusammenfassung
Spendenlauf für Studis in Not wird zwischen dem 30.04.-03.05. stattfinden.
Die Mitgliederversammlung des fsz findet vom 05.-07. März statt.
Die Selbstverpflichtung zur Nachhaltigkeit wurde beschlossen.
[bookmark: _Toc80685763]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:34 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 13 Stimmen beschlussfähig ist.

[bookmark: _Toc80685764]TOP 2: Genehmigung von Protokollen

ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge die Protokolle vom 03.02. und 17.02.2021 genehmigen. 

(11/0/1)

ERGEBNIS: Angenommen


[bookmark: _Toc80685765]TOP 3: Mitteilungen und Anfragen
Spre: Wir haben auch wieder neue Gesichter unter uns, also schlage ich vor, dass wir eine Vorstellungsrunde machen, in der jeder zu sich etwas erzählt und danach berichtet, was gerade im Referat ansteht.

Mitteilungen Referate
Archipel: Ich studiere Lehramt mit Kunst und Deutsch im Bachelor. Das Archipel steckt noch in der Orgaphase. Da haben wir schonmal im Groben Dinge abgesteckt, wie zum Beispiel, dass wir uns auf den Social Media Plattformen angemeldet und unseren E-Mail-Account aktualisiert haben. Am 8. planen wir ein Kennenlerntreffen. Unser Ziel ist vorerst, wieder bekannt zu werden nach der Pause.
Kino: Bei uns hat komplett die Besetzung der Referentinnen gewechselt, weil die vorherigen Referentinnen jetzt mit dem Studium fertig sind. Im Vergleich zur letzten Sitzung ist noch nichts passiert, weil wir noch auf die Filmliste warten und deswegen noch nicht planen können. Wenn es aber losgeht, wollen wir Open Air Filmvorstellungen machen oder auch für drinnen mit begrenzter Teilnehmerzahl, wenn es im Sommer möglich ist.
Theater: Ich bin Referentin von der Bühnengruppe des Theaterreferats. Wir haben uns in der Klausurenphase nicht regelmäßig getroffen und wollen diese Regelmäßigkeit ab heute wieder einleiten, da wir so langsam planen müssen. Da stärkt das Regieteam uns den Rücken, und das hilft uns sehr. Heute auf unserem Treffen wird angesprochen, dass es wichtig ist, regelmäßig zu erscheinen, da das im Moment nicht so gut funktioniert. 
Theater: Ich bin Referentin von der Improgruppe des Referats. Wir treffen uns nach wie vor jede Woche, mal mit mehr mal mit weniger Leuten; haben jetzt Aufnahmen gemacht und überlegen, Videos zusammenzuschneiden, um sie eventuell veröffentlichen zu können. Den Plan konkretisieren wir gerade, um auch einen Einblick in unsere Proben zu geben und eventuell damit ein paar neue Leute gewinnen zu können. Sonst spielen wir zurzeit wöchentlich über Zoom.
PENG!: Wir haben die Veranstaltung von LASO finanziell unterstützt, die war letztes Wochenende und ansonsten steht nichts an.
Radio tritt ein.
InternationalS: Ich studiere GESS (Global Environmental and Sustainability Studies), komme aus den USA und bin Co-Referentin vom Referat International Society. Wir treffen uns gerade nicht regelmäßig, wollen aber in den nächsten Monaten aktiver werden und können hoffentlich dann auch Veranstaltungen machen. 
Öko?-logisch!: Wir treffen uns jede zweite Woche in entspannter Runde zum Planen oder zum Spielen. In Kooperation mit dem AK (Arbeitskreis) Gedenkkultur wollen wir die kritische Campusführung digitalisieren mit einer App als Rallye anbieten, die man mit dem Smartphone machen kann. Ansonsten haben wir die Kochabende mit dem LautLeben zusammen und den Saisonkalender. Heute hatten wir einen Austausch mit Braungart über nachhaltige Putzmittel, die zukünftig die derzeitig verwendeten unökologischen ablösen sollen. Dafür wollen wir nochmal mit der Nachhaltigkeitsbeauftragten reden. Das ist alles.
LautLeben: Bei uns gibt es gerade nichts außer die Kochabende mit dem Öko?-logisch! zusammen, was die Öko?-logisch!-Referentin gerade schon gut zusammengefasst hat.
Radio: Wir sind immer noch in der Semesterpause!
Radio: Stellt sich vor.
Finanz: Wir machen nach wie vor den Jahresabschluss, wobei es dieses Mal turbulent zugeht. Wir hatten heute ein gutes Gespräch mit BEM und treffen uns morgen mit der Innenrevision.
Personal: Im Personalreferat läuft alles nach wie vor gut, es gibt aber nichts Neues.
Spre: Stellt sich vor.

Mitteilungen Spres
Spre: Seit der letzten Sitzung waren wir zusammen mit der International Society im AK Internationalisierung und es war KoWo (Konferenzwoche), wo viele Dinge aus dem WoZi ausgeliehen wurden. Wir waren auch auf der LAK Sitzung, da kann Julia gleich noch was zu erzählen. Zusammen mit dem Öko?-logisch! sind wir am Thema Campusgestaltung dran. Die meisten von euch kennen vermutlich den Hörsaalgang und gegenüber beim Parkplatz wird gerade ein neuer Serverraum gebaut zwischen Gebäude 11 und 13. Was daran interessant ist, sind die großen Mengen an Munition, Helmen etc., die dort gestern ausgegraben wurden. Wie manche von euch vielleicht noch wissen, war das Gelände früher eine Wehrmachtskaserne und nach dem Weltkrieg wurde sie von den Engländern übernommen. Sie haben alles, was sie nicht gebrauchen konnten, vergraben. Und diese mehreren 100 Kg Munition werden dann demnächst vom Kampfmittelräumdienst abgeholt. 
Zusammen mit der BEM planen wir einen Spendenlauf. Es passiert viel, aber wenig zugleich.
Theater tritt ein.
Spre: Wir planen einen Spendenaufruf. Die Fachschaft BEM (Wirtschaftsfachschaft) wollte mit uns Spenden für Studis in Not sammeln und mittlerweile wirken zum Beispiel die Bildungs- und Nachhaltigkeitsfachschaften mit dabei. Das Ganze soll zwischen dem 30.04.-03.05. stattfinden. Die Spende soll an den Notfonds für Studis vom Studentenwerk eingezahlt werden, aus dem Studis einmalig Unterstützung beantragen können. Am 16.03. treffen wir uns und planen das Ganze. Wenn ihr mitmachen wollt, schreibt uns einfach in der Telegram Gruppe. Wir wollen noch Initiativen und Dozent*innen anwerben, dabei zu sein. Es geht einerseits darum, Spenden einzusammeln und andererseits wollen wir die Aufmerksamkeit auf Studis in Not und niedrige BAföG Sätze lenken. Den Nothilfefonds finden wir eine super Sache.

[bookmark: _Toc80685766]TOP 4: FZS-MV (05.03.-07.03.2021)
Spre: Der fzs ist der freie Zusammenschluss der Studierendenschaften, also von allen Studischaften deutschlandweit und der hat am Wochenende seine halbjährliche Mitgliederversammlung. Ein Sprecher und ich werden daran teilnehmen, aber vielleicht hat auch jemand von euch Lust, dabei zu sein? Habt ihr Fragen? Stellt sie gerne. Die Studischaften tauschen sich über die aktuellen Herausforderungen auf Landesebene aus, insbesondere im Hinblick auf Corona. Die Mitgliederversammlung dauert von Freitag bis Sonntag und es kann sehr spannend werden.
Spre: Das Ganze wird digital sein und wenn ihr stimmberechtigt sein wollt auf der MV, müssten wir euch hier heute auf der Sitzung delegieren. Wir Sprecher*innen sind so oder so delegiert. Wenn ihr Lust habt, könnt ihr euch gerne melden.
Keine Rückmeldung.
Spre: Das kommt jetzt vielleicht etwas spontan, aber ihr könnt auch gerne einfach dazukommen und reinschnuppern, das ist jederzeit möglich, auch ohne Delegation.

[bookmark: _Toc80685767]TOP 5: AStABar Werbung (04.03.2021)
Spre: Morgen ist die zweite AStABar! Ihr seid alle herzlich eingeladen! Tragt das gerne nochmal in die Referate, das letzte Mal hatten wir einen schönen Spieleabend zu sechst. Wenn ihr Lust habt, dazuzukommen, findet ihr im Newsletter und auf Instagram die Zugangsdaten. Ansonsten sehen wir uns um 18 Uhr in der AStABar!

[bookmark: _Toc80685768]TOP 6: Selbstverpflichtung Nachhaltigkeit
Spre: Wir haben letztes Mal schon über die Grundsatzentscheidung zur Nachhaltigkeit gesprochen. Dabei geht es darum, dass im StuPa schon sehr lange eine nachhaltige Finanzordnung beschlossen werden soll und die steckt aktuell noch in der Prüfung. Da das vermutlich noch eine Weile dauern wird, dachten wir uns im AStA, dass wir mit gutem Beispiel vorangehen und das schonmal für uns beschließen können. Das ist bei weitem nicht so aufwendig wie für das StuPa, sowas beschließen zu lassen und zudem deutlich entspannter, da wir Dinge noch anpassen können, was bei Umsetzung der Nachhaltigkeitsordnung nicht mehr der Fall sein wird. Sprecher teilt seinen Bildschirm mit dem aktuellen Entwurf der Grundsatzentscheidung. Zum Beschließen brauchen wir eine Zweidrittelmehrheit, also 11 Ja-Stimmen. Wir hatten festgehalten, dass die Grundsatzentscheidung für die Servicebetriebe des AStA nur gilt, wenn sie dem zustimmen und haben bisher positive Rückmeldung erhalten, jedoch keine endgültigen Zusagen, was bis zum Ende der Woche der Fall sein sollte. Wir hatten darüber gesprochen, wann diese Grundsatzentscheidung in Kraft treten könnte und streben den 15. März an. Es besteht Einigkeit darüber, dass, sobald die zweite Lesung der Nachhaltigkeitsordnung beschlossen und diese in die Gazette aufgenommen wird, unsere Grundsatzentscheidung verfällt.
Letztes Mal hatten wir ja noch über die Finanzierung von Reisekosten diskutiert. Ich hatte da eine allgemeinere Formulierung entworfen, die nicht „Bus ist besser als Auto“ entspricht, aber das können wir gerne nochmal diskutieren. (Neue Formulierung: Motorisierte Fortbewegungsmittel (Fuß, Rad) sind den motorisierten vorzuziehen.) 
Im Übrigen sollte der Entwurf dem entsprechen, was wir letztes Mal gemeinsam durchgegangen sind und wir sehen den Beschluss unserer Grundsatzentscheidung (bis zum Beschluss der Nachhaltigkeitsordnung) auch als eine Zeit, in der wir uns dieser vom StuPa kommenden Ordnung nähern und noch ausprobieren können. Die Ausnahmeregelung bietet da noch die Möglichkeit, die Entscheidung zu umgehen.
LautLeben: Wie ist das: werden solche Sachen, die es nicht in Bio gibt, dann nicht mehr erstattet? Zum Beispiel Snacks oder Getränke, die Künstler*innen wollen?
Spre: Bei Lebensmitteln gibt es muss-Formulierungen, aber genauso Ausnahmegenehmigungen unter Paragraph fünf Absatz drei. Also wir sind gerade noch in der Testphase und passen gewisse Dinge noch an. Es gibt die Möglichkeit, in besonderen Fällen eine Ausnahme formlos zu beantragen beim Finanzreferenten. Wir wollen niemandem einen Strick aus der Grundentscheidung drehen, macht euch keine Sorge. 


ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge die Grundsatzentscheidung zur Nachhaltigkeitsverpflichtung genehmigen. 

(13/0/0)

ERGEBNIS: Einstimmig angenommen


[bookmark: _Toc80685769]TOP 7: Verschiedenes
Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 15:11 Uhr.
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